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Aufgaben
Elektropneumatische Schranke mit einfachwirkendem Zylinder
Konstruktionsaufgabe
Baue die Schranke nach der Bauanleitung auf. Verwende als Zylinder den „einfachwirkenden“ Zylinder (mit rotem Kolben und eingebauter Rückstellfeder). Achte beim Aufbau auf folgende Punkte:
· Die Schranke muss leichtgängig funktionieren. Baue die beiden Achslager, die die Drehachse der Schranke tragen, nicht zu eng (stramm sitzend), sondern lass hinreichend Spiel, sodass die Schranke sich leichtgängig bewegen kann. Die Achse muss „fluchten“ – die drei Lagerbausteine, durch die sie durchgeht, müssen sauber in einer Linie liegen.
· Achte beim Einbau des Zylinders darauf, dass Du ihn möglichst nicht in Querrichtung belastest und verbiegst. Achte darauf, in welche Richtung die Nut des unteren Gelenksteins zeigt. Stecke den Zylinder gleichzeitig auf die obere Achse und den Gelenkstein, oder stecke ihn erst in den Gelenkstein und führe dann die Achse durch den Zylinder und das obere Achslager.
· Damit der fischertechnik-Taster den Kontakt herstellt, wenn man ihn drückt, musst Du seine beiden oberen Anschlüsse verwenden.
· Der obere Anschluss des Magnetventils ist der für die Druckluftzufuhr, der seitliche ist der Ausgang, der je nach Schaltstellung des Ventils entweder mit der Druckluft oder mit der Abluft verbunden ist.
· Die Polung der elektrischen Anschlüsse des Magnetventils ist unerheblich; es funktioniert wie der fischertechnik-Kompressor in beiden Stromrichtungen gleich.


Die Stromversorgung (ganz links im Schaltbild) ist hier mit eingezeichnet, denn sie wird für die Verbindungen zum Taster und zum Magnetventil benötigt.
Das Magnetventil (im Schaltbild im gepunkteten Rahmen) ist ein 3/2-Wegeventil: 3 Wege (Zuluft, Ausgang und Abluft) mit zwei Schaltstellungen. Es wird aber von einem Elektromagneten betätigt. Sobald der Magnet Strom bekommt, „zieht das Ventil an“ und schaltet auf Durchgang zwischen Ein- und Ausgang. Ist es stromlos, sperrt es die Zuluft ab und verbindet den Ausgang stattdessen mit der Abluft (diese automatische Rückstellung wird durch die Feder im Schaltbild symbolisiert). Die Abluft hat bei unserem Magnetventil keinen eigenen Anschluss, aber natürlich ist der Abluftausgang vorhanden – ohne ihn würde es nicht funktionieren.
Der einfachwirkende Zylinder braucht nur einen Drucklufteingang, um zu funktionieren. Er kann mit Druckluft ausgefahren werden, fährt aber bei Entlüftung durch die eingebaute Rückstellfeder selbsttätig in die Ausgangsposition zurück (allerdings nur mit der Kraft der Feder). Man kann ihn überall verwenden, wo nur in Ausfahr-Richtung größere Kraft benötigt wird, und braucht dazu nur einen Drucklufteingang zu steuern.
Das ist bei Verwendung des Magnetventils vorteilhaft, denn das ist nur ein einzelnes 3/2-Wegeventil. Um einen doppeltwirkenden Zylinder mit diesen Magnetventilen anzusteuern, bräuchte man zwei – pro Zylindereingang eines. 

Thematische Aufgabe
1. Erprobe das Modell ausgiebig. Was funktioniert gut? Was gefällt Dir nicht?
2. Beschreibe, warum der Zylinder in diesem Modell an beiden Enden gelenkig angebracht sein muss.

Experimentieraufgabe
1. Baue eine Drossel in den Schlauch zwischen dem Magnetventil und dem Zylinder ein. Was kannst Du damit einstellen?
2. Baue die Drossel stattdessen in den Schlauch zwischen Tank und Magnetventil ein. Was kannst Du nun damit einstellen?
3. Verschließe den zweiten Ausgang des Zylinders (auf der Seite mit der Feder) mit einem P-Stopfen. Was ändert sich?
4. Verwende anstatt der beiden oberen die beiden unteren Anschlüsse des Tasters. Was ändert sich?
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